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A. Vorbemerkung

Im Statistischen Bericht Arb.Nr. VIII/20/9 vom 3.9.1952("Statistische
Unterlagen zum Flliichtlingsproblem" 13.Folge, l.Lieferung) wurden
Zahlen Uber die Heimatvertriebenen als Lehrer und Schiiler an den all-
gemeinbildenden Schulen im Bundesgebiet im Mai 1951 mitgeteilt. Der
vorliegende Bericht bringt das Zahlenmaterial lber die Heimatvertrie-
benen als Lehrkrdfte und Schiiler bzw. Studierenden an den weiterfith-
renden Schulen, und zwar an berufsbildenden Schulen und lehrerbilden-
.den Anstalten im Herbst 1951 und an den Hochschulen im Wintersemester
1951/52. Die bisher hier gefilhrten Statistiken sind weiterhin ausge-
baut worden, indem fiir die heimatvertriebenen Schiiler an Berufsfach-
schulen und PFachschulen die Berufe und flir die Studierenden an wis-
senschaftlichen Hochschulen die Studienfédcher nachgewiesen werden,
worgus zusétzliche Erkenntnisse liber das berufliche Streben der hei-
matvertriebenen Jugend gewonnen werden konnen. Leider kdnnen die Zahlen
Uber die Heimatvertriebenen unter den Berufsschililern nicht nach der
beruflichen Aufgliederung gebracht werden, da die Angaben der Lénder
hierzu nicht vollstadndig vorliegen. Die Nachweise flir die Heimatver-
triebenen unter den hauptamtlichen Lehrkrdften sind 1m wesentlichen
im bisherigen Umfang beibehalten worden.

Nach dem Grundgesetz f&dllt das Schulwesen sowie die Schulstatistik
unter die Zustédndigkeit der Lénder. Das Statistische Bundesamt hat
gemdB einem Auftrag der sténdigen Konferenz der Kultusminister der
Lénder vom 3.5.1950 in Verhandlungen mit den Statistischen Landes-
amtern die Schulstatistik koordiniert und einen Rahmenerhebungsent-
wurf filr ein einheitliches Minimalprogramm aufgestellt, das sowohl
flir die Lehrkridfte als fir die Schiller und Studierenden die Frage
nach der Vertriebeneneigenschaft vorsieht. In der Statistik der be-
rufsbildenden Schulen und lehrerbildenden Anstalten wurden hiewbei
die Heimatvertriebenen als aus den unter fremder Verwaltung stehenden
deutschen Ostgebieten oder aus dem Ausland (Gebietsstand %31.12.1937)
ausgewiesene oder vertriebene deutsche Staats- oder Volkszugehbrige
definiert. In der Erhebung an den wissenschaftlichen Hochschulen im
Wintersemester 1951/52 galten als Heimatvertriebene deutsche Staats-
oder Volkszugehdrige, die am 1.9.1939 in den unter fremder Verwaltung
stehenden deutschen Ostgebieten oder im Ausland (Gebietsstand
31.12.1937) wohnten. Diese Abweichung von der gesetzlichen Definition
muBte in Kauf genommen werden, da erstmalig in der amtlichen Hoch-
schulstatistik auch der Personenkreis der Zugewanderten aus Berlin
und aus der sowjetischen Besatzungszone unter den deutschen Studie-
renden erhoben wurde und die Abgrenzung zwischen den einzelnen Gruppen
nichteinheimischer Bevdlkerungsteile z.Zt. am einwandfreiesten nach
dem Kriterium des Wohnsitzes am 1.9.1939 mdglich ist. Danach wurden
als Zugewanderte angesechen: Deutsche Einwohner der Bundesrepublik,
die am 1.,9.1939 im heutigen Gebiet der sowjetischen Besatzungszone
und Berlin ihren Wohnsitz hatten.

Flir Benutzer, die den Anteil der Heimatvertriebenen unter den Lehr-
krédften und Schiilern bzw. Studierenden iliber einen léngeren Zeitraum
verfolgen wollen, werden nachstehend die Fundstellen filir die Ergeb-
nisse der Schulstatistiken der vergangenen Jahre aufgefiihrt:

Die Ergebnigse lber die Helmatvertriebenen an berufsbildenden Schulen
im Jahre 1949 wurden in den "Statistischen Unterlagen zum Flichtlings-
problem" 8.Folge, 2.Lieferung vom 7.Juni 1951, die Ergebnisse flir das

Jahr 1950 in der 1ll.Folge, 2.Lieferung dieser Berichtsreihe vom

T.Juni 1952 verdffentlicht. In dieser Folge sind auch die Ergebnisse
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Uber die Heimatvertriebenen an den lehrerbildenden Anstalten im Win-
tersemester 1950/51 aufgenommen.

Ubersichten iiber die Heimatvertriebenen unter den deutschen Studieren-
den an den wissenschaftlichen Hochschulen flir das Wintersemester
1949/50 sind in der 6.Folge dieser Berichtsreihe vom 29.Juni 1950

und fiir das Wintersemester 1950/51 in der 2.Lieferung der 10.Folge

vom 21.Januar 1952 enthalten.

Die in dem vorliegenden Bericht veroffentlichten Ergebnisse stellen
eginen Vorauszug aus den umfangreicheren Gesamtergebnissen der Schul-
und Hochschulstatistik dar. Die Gesamtergebnisse, die in einzelnen
Zahlen unter Umstédnden geringfligige Abweichungen gegeniber dem heu~
tigen Vorauszug aufweisen konnen, werden flir die Statistik der berufs-
bildenden Schulen in dem Bericht Nr.VIII/15/%, fiir'die lehrerbildenden
Anstalten in dem herauskommenden Bericht VIII/16/2, und fiir die groBe
Hochschulstatistik in dem Statistischen Bericht VIII/4/13 verdffent-
licht werden,

€
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I. Die Heimatvertriebenen an den berufsbildenden Schulen im November 1951

1. Die Heimatvertriebensn unter den Berufsschilern nach Geschlscht und Lindern

Berufsschilerp

. darunter Heimatvertriebenes
Land insgesanmt Py Y ' T
mannl,  weibl, | zus, minnd, ) weibl, 2US, mannl, } weibl, ZUs,
T ,
Schleswig-Holstein 50076 | 27595, TTE73| 1675 | 8595 | 530 | 3 Nl 32,6
Hamburg 3059 | 2558k| 6063 | 270h | 1585 | 4289 | 7.7 6,2 7,1
Niedersachsen 123 416 | 87 795% M2y 37783 | 25030 | 62 813 2,6 28,51 29,7
Bremen %395 10219) 2461 227 o5t | 323 | 15,87 9,3] 13,1
Nordrhe in-Hestfalen 203103 | 211 478 | 484 581 | 3247 | 1894 | 51091 | 11,8 9,01 10,5
Hessen 100 | 61 8g4| WITH| 12595 | Toe6 | Wswl | 15 12,01 14,3
Rheinland-Pfalz 75 868 1 54 5851 130 453 3 457 2 101 5 658 k6 40 4,3
Baden-Wirttenberg 167 887 | 121 563| 289 40| 15 e3r® g 633®)| 25 an?) 9,4 7,9] 8,8
Bayern 218096 | 175 215| 303305( 39793 | 28541 | 683% | 18,2 16,31 17,4
Bundesgebiet 103 725 | 775 st 815 e | 163 266 103 e 266 77?) 16,7 13,31 14,7
Hest-Berlin 3 770? H406] &) T8 | 118 | 3000 | 511 4 48
) i { :

a) Ohne Regierungsbezirk Sidwirttemberg-Hohenzollern
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I. Die Heimatvertriebenen an den berufsbildenden Schulen im November 1951

2. Dis Heimatvertriebenen unter den Berufsfachschiilern nach Geschlecht und Berufen

T Berufsfachschilep j
Berufsabteilung - i . darunter Heimatvertriebene
nsgesanmt -
Beruf ! absolut f in vHi _
pénnlich L weiblich _zusammen ; ménnlich weiblich zusammen !ménnlich ‘yeiblich 'zusammen
i ! H 1 !
Industrielle u, handwerkliche : | f : a) ‘
Berufo insgesant ) 2686 | 605 | 870 2 | | 72 1,7 5,5 8,3
davons { | b) |
Bauberufe (einschl.Baunebenberufe) | 233 96 329 62 5 67 26,6 5,2
etallberufe |1 104 ko) 1408 167 T 11,9 :
Metallfeinbauer Y 19 K76 11 4 15 9,6 8,2
Elektriker P23 1 24 21 - 2 9,9 -
Chemisfachwerker i 19 |- 5 2% - - - . -
Holzverarbeitungsberufe ©155 37 192 43 2 b5 27,7 5,4
Klayier~ und Orgelbauer C e - - - - - - -
Kleinmusikinstrumentenbauer o 28 1 29 6 - 6 2,4 -
" Graphische Berufe <15 18 93 12 i 14 16,0 1,1
Textilhersteller und -verarbeiter ¢ 85 238 323 6 37 43 o) 7, 1 15,5
Schneider und Naher ; 2 5 561 5 582 19 277 26° 90,5 5,0
Lederhersteller und -verarbeiter . 26 b 70 18 3 21 69,2 &,8
Nahrungs- und Genussmlttelberufe - - - - - - - -
Technische Berufe insgesant 165 | 16k | 180 0 | | 0,31 17,0
davons :
Chemiker, Chomotechniker . 109 708 817 2 93! 12 26,61 13,1
Medlzlnlsch techn. SOnderfachkrafte : 56 236 952 2 186 X7 37,5 19,9
- s e - i B e T s - s see - evan em L cra————— e e [ PO .
Handels- Verw. und Gaststattenberufe L 0 ) |
insgesamt 123 318 45543 68921 3 762 7976 {11 238 14,0 11,5 16,3
davons ‘
Kaufminnische (Handels=) Berufe 123300 45337 |68 637 323 7 948 |11 179d) 13,9 11,5 16,3
Verwaltungs~ und allgen, Biroberufe . 52 - 52 29 - 29 55,8 - 55 2
Dolmetscher, [bersetzer 2% 147 173 2 0 22 7,7 13,6 1.,
Gaststattenberufe Poo- 59 59 - 8 8 - 13,6 13,6
Haushaltungse u. Korperpfleqeberufe~ E I R R R o ¢)
insgesamt : 7 118462 |18 469 3 2981 | 298 42,9 16,1 16,2
davons , d
Haushaltungsberufe i - 16735 |16 735 - 2610 | 2610 ) - 15,6 15,6
Haushaltungs~ und Kinderpflegeberufe . - 1652 1 652 - 344 Ik - 20,8 20,8
Ber, d Gesundheitsdienst. u.Kérperpfl, 7 75 82 3 27 K¢ 42,9 36,0 3,6
- art iy mde o o e g s o fla mee sy v o e - - . . - e . .- . - o S
Kunstlerlsche Berufe insgesamt é 326 451 m 34 75 109 10 4 16,6 14,0
_ davpns ! f ;
Bildende Kinstler u. Kunstgewerbeberufe 8% 200 284 T 15 2 8,3 7,5 7,7
Darstellende Kiinstler hon 149 159 - 5 | 55 - 3,9 34,6
Musiker N E: 102 334 27 51 32 | g 5,9 9,6
1 . ; ‘ T
Zusamnmen 26562 {7215k {98 716 ! 3Tk L 1T 641 115 385d) ! W14 18,1 : 15,6

a) Von Hessen nicht aufgegliederte 66 Heimatvertriebene wurden den Bauberufen und Toxtilherstellern= U, =verarbeitern
zugezdhlt, - b) darunter 111 Glasmacher in Nordrhein-festfalen u, Hessen.~ ¢) Ohne Regisrungshezirk Sidwirttemberge
Hohenzollern, = d) Unvollstindige Angaben fir'den Retisrungsbezirk Sidwirdtemberq«Hohenzollern,
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I. Die Heimatvertriebenen an den berufsbildenden Schulen im November 1951

3. Die Heimatvertricbenen unter den Berufsfachschiilern nach Berufen und Landern

a) Grundzahlen

Heimatvertriebene Berufsfachschiler im (in)
- Schles- ! 17 - {Nord- Rhein- . i
Berufsabteilung , Bundes- i H " %1eder- B o rhein- fessern Tand= Baden- {Ba orn Woste
Beruf | gebiet {HO diturd S kachsen [ n Hest~ Pfalz Wurttem«l YEPn Hperdin
~ |stein falen berg |

Industrielle und handwerklich Berufe < . - % . «i R I

Tnegesant 75 i 180 My - 6] 66 25 2871 158] 93
davons ! ?
Bauberufe (oinschl.Baunebenberufe) 67 - 5 - - 19 42 1 - - 40
Metallberufe 7] - - - % - 6| 45 gl -
Metallfeinbauer 51 - 5 12 -1 1 Po2| 16 J00.

. Elektrikep 21 - - - - 10 - 3 8 - 3
Chemiefachwerkep - - - - - - - - - -l -
Helzverarbsitungsberufe Bl - 19 -] - - 1 - B -
Klavier-und Gpgeibauer - - - - - - - - .f -
Kleinmusikinstrumentenbauer 6 - - - - - -1 . - 6 -
Graphische Berufe 14 - - 12 - - - ; - - 2 3
Textilhepsteller und -verarbeiter 43b) - - - - - % - Bb‘ " ¥
Schneider und Naher 2067 - . 50 - 1 -0 1) M sy -
Lederhersteller und -verarbeiter ! . 3 18 - - - . - -
Nahrungs- und GenuBmittelberufe B [ - - - - - - - -

Tethnischel Berufe “dnsgesamt: 329 W5 1 25 14 58 Lk g 4 50 | 28 ! 12
dayon: '

(hemiker I V3 1 25 b] 58 ST 1A -t 2
Medizinisch-Technische Sonderfachkrafée 207 | 105 boo- - 10 - W i 16 ; 28 10

Handels-Verwaltungs- und Gaststatten~ - l ‘ ¢ E i -

Berufe insgesamt - 711 238 vT8T M7 2738 1247 1 807 900 | 286 1758 -2 421 I 165

. davons ; j . '

" Kaufmannische (Handels-) Berufe e 1% 7 b owT {2 709 12441 07 900§ 286 | 1728 | 2421l 165
Verwaltungs- und allgem, Biiroberufe ! 9! - - 29 B - - - - - -
Dclmetscher, Ubersetzer : 22 i - - - - - - ; - 22 -
Gaststattenberufe : 8§, - - - - - - - 8 - ’ -

Haushaltungs- und Korpernflegeberufe i ci ; | '

insgesamt g 2 984 ! 336 93 691 891 649 33 % 62} 249 48 2
davon: ‘ Ci E '

Haushaltungsberufe f 2617 3N bt 517 89} 586 306 521 249 14 2
Haushaltungs- und Kinderpflegeberufe g 34k | -4 15§ -; 63 29 ; - - 66 -
Berufe des Gesundheitsdienstegund derr KT 51 = 15 - ! - - i 10 - - -
Korperpflege ' ; i
Kiinstlerische Berufe insgesamt ! 109 ; 49 i 3 - ~- 16 - § 2 7 4 12
! : ,
davons | - ‘ : ;
Bildende Kinstler und Kunstgewerbler | 22 ¥ - 5 - -1 16 - 1 - -0 1
Darstellende Kiinstler ; 550 49| b S S - .2 - -
Musiker AR . -l . -t 15 Bl 1
: + i 1 f
Zusammen L 15 3850)f1 217 | 5% ‘ 3668 1 22729595 | 1345, 37902 351 | 3091 3N

a) Von Hessen nicht ausgegliederts 66 Heimatvertriebene wurden den Bauberufen und Textilherstellern- u,~verarbeitern zu-
gezéhlt, = b) Ohne Reg,Bez. Sidwiirttemberg-Hohenzollern - ¢) Unvollstindige Angaben fir den Reg.Bez, Sidwiirttemberg=

Hnhan7znTlarn
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I, Die Heimatvertriebenen an den berufsbildenden Schulen im November 1951

3. Die Heimatvertriebenen unter den Berufsfachschilern nach Berufen und Landern
b) Verhiltniszahlen

Von 100 Berufsfachschiilern waren Heimatvertriebene im (in)
Berufsabteilung Schles-; . ‘ Nord- ¢ | Rheina | Baden= 4 N
Beruf Bundesei Wig= Nieder- | rhein= ! Wirttem- ! Weste
. ¢ | Hol- (Hamburg Bremen t-  Hessen ; land- Bayern X
‘geble’c i stein ! sachsen ﬁgien ‘ Pfalz !\ berg Berlin
; ' R { i
Industrielle und handwerkliche Berufe i i :
insgesamt 8,3 - | 12 52,4y - 1,60 10,86° 6,2 511190 6,4
davons ; i |
Bauberufe {einschl, Baunebenberufe) ! 20,61 1,4 - - ‘10,8% 45,2 6,35 - -
Hetallberufe 1,9 - - ef - 6,9 - 7,10 8,6} 2,5
Metallfeinbauer 0,01 - 23| 00| - 6,2 TR X R
Elektpiker 9,51 = - o -1 13,2 -1 68 85f -
Chemiefachwerker - - - - - - - - -
Holzverarbeitungsberufe PRI -1 10,4 - - -1 63 RN
Klavier- und Orgelbauer - - - - - - - - - -
Kleinmusikinstrumentenbauer 20,7 - - - - - - - - 2,7
Graphische Berufe 15,1° - - 50,0 - - - -l -} 9,1
Textilhersteller und -verarbeiter 3,3 - - - - -1 34,3 -0 10,71 8,3
Schneider und Waher 5,3 - - 43,5 - 5,0 - by 45 10,6
Lederhersteller und -verarbeiter 0,00 - 681 69,2y - - . - - -
Nahrungs~ und GenuBmittelberufe - = - - - - - x - - -
i : . [ § : ; b
Teghnische Berufe insgesamt 18,2% 0,5 0 3,0 38,5 26,9 10,93 a,1: 7,80 13,31 19,0 i 5,0
avon: ; ; ! i :
Chemiker %9 - 30| 38,5286 ¢ 10,9° . -. 19,8 - } 1,8 !
Medizinisch-techn, Sonderfachkrafte 20,9 0,5 | - - 26,3 ! - 2,1¢ 7,88 7,91190 |; 81
T , - !
Handels-Verwaltungs- und Gaststitten- : i ! ; : s(
berufe insgesamt 16,3‘ k2,0 | 1L,7 30,11 14,6 10,9' 19,5‘; 7,2% 1,0} 19,5 | 4,4
deven: ; : ;
Kaufmannische (Handels-) Berufe 16,31 42,0 | 11,8| 30,0 14,6 0,9; 19,5; 7,20 11,0} 19,5
Verwaltungse u.allgem, Biiroberufe 55,8 - - 55,8/ -l .‘ ..? - -
Dolmetscher, Ubersetzer 12,7 - - -! - - - - 16,2 -
. Gaststdttenberufe 13,6 - - - - - - -’f 13,6 -
Haushaltungs- und Kdpperpflegeberufe ‘ 1 ; ! i
insgesant 16,2i 41,7 7,9 %,5{ 12,8 10,6: 18,3] 7,4 1,2{19,1 ¢ 2,8
davons } | f i
Haushaltungsberufe 15,6 4,7 | 7,6 28,3112,8 | 10,3, 19,3} 6,5 1,2 17,6 2,8
Haushaltungs- u.Knderpflegeborufe | 20,8, - | 87 385 - | 1,3 11,6 - - | 52,9 -
Berufe des Gesundheitsdienstes und & i y
der Kérperpflege 36,6 35,7 - Thiy - - -1 2,3 - - -
Kiinstlerische Berufe insgesamt 1#,0% 74,2 9,8 -i - 8,6; - 2,60 1,11 14,3 5,0
davon: i !
Bildende Kiinstler und Kunstgewerbler 7,71 - 6,5 -y - 8’62 - 6,3 - - 12,0 -
Darstellende Kiinstler 34,65 4,2 5,6 .. - - - 9,1 - -
Nusiker 9,6 - 13,0 - - - - 1,7 6,51 14,3 0,6
1 . ;
Zusammnen 15,60 4L,k | 10,7 ! 1,6 14,2 10,7 18,5, 707 9,7y 19,k 4,6 -
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I, Dic Heimatvertriebenen an den berufsbildenden Schulen im November 1951

4, Die Heimatvertriobenen unter den Fachschiilern nach Geschlecht *xd Derufen

! i Fachschiiler ] ; i : p Fachschiiler
: b sqesant darunter v {nsqesaptl darunter .
Beruf g 1nsgesar jHeimatveririob. J Beruf g Heinatvertrieb,
§ hnzahl vH R Anzahl :
i I ; i
! ‘ s
Berufe des Pflanzenbaues und der- ! Handels- u,Verkehrsberufe einschl,
Tierwirtschaft insgesamt 106 | 3292 | 8,1| :perufe des Verwaltgs.~ u.Rechts-
davonf 2) wesens insgesamt 2 856 365 12,8
Landwirtschaftl, Berufe 0968 | 213} 87 davons ‘
Berufe d.lindl. Hauswirtschaft| 6 575 3921 4,6 Kauf.-, Handels-u.Verw.-Berufe)a 2.2 29 110,3
Tierziichter w.zugeh, Berufe 127 ¥ o132,3 Verkehrsberufe (auch Bahn,Post . - -
Gartenbauer 716 105 14,7 Wasserverkehrsberufe 1 476 9% | 20,2
_ U Forst- Jagd-u.Fischereiberufe . .258 53 20,5 Gaststittenborufe ;163 0 24,5
! i
. Industrielle und handwerkliche Berufe der Haushalts-, Gesund= i
Berufe insgesamt 1239 | 1437 | 14,0 [heits- und Volkspflege insqes, ¢ 14936 | 3 684 | 24,7
davons ' davon:
Steingewinner u. =verarbeiter) 400 42b) 0.5 Hauswirtsch,- u,Haushal-
. 1 H
Sy S | 51 ot v
Yetallerzeuger u. -verarbeiter| 1 421 147771 10,3 Hebammen 465 53 | 11,4
Metallfeinbauer (auch Optiker 691 QOb) 13.0 Ktankgnpflegeb?rufe 7 324 2157 1 29,5
Ukrmacher) ) ! Siuglings= u.Kinderschwestern | 2 046 574 1 28,1
Flektriker b 18%/] 5,2 Volks~ u.hiohlfahrtspflege,
Szi:;ZZEIZir und Kunststoff- 109 zgc) %6 Firsorge 1 306 303 | 23,2
Holzverarbeitepr . @05 g b) 1,1 Berufe des Geistes~ und Kunst-
Papierhersteller und -verarb. 41 “b) - lobens insqesamt 7 841 1347 17,2
Graphische Berufe 1101 0 7,3 daven;
Textilhersteller und -verarb, 178 1882% 10.9 Jugendleiter Kindergdrtnerin 2 152 537 125,0
Lederhersteller und =verarb, 282 26 9,2 Seelsorgeberufe 56 12 1 21,4
Nahrungs-u.Genussmittel Herst, 591 90 §15.2] ' (hersetzer, Dolnetscher 551 64 | 11,6
! Ribliothekar 77 15 19,5
Technische Berufe insgesamt 33083 538 | 16,3 Kunstmaler,Bildhaver,Deko-
dayon in den Fachrichtungen: rateur 1 954 247 | 12,6
Bergbau (auch Steiger) 4133 839d) 0,3 Darstellende Kiinstler (ohne
Vermessungswesen, Kulturb, 769 104 4] 13,5 Ténzer) 89 15 | 16,9
Elektrotechnik u,Schiffahrt 4038 2752; 6,8 Tanz- und Gymnastikbsrufe 306 67 | 21,9
Chemie, Lebensmittelchemie 614 61d) 9,9 NMusiker 2 656 390 | 14,7
HOCh-.Und Tiefbau ' 11 894 1 365d) 1,5
Maschinen~ und Schiffbau. T443 1. 10717 144 Zusammen (109 599 | 15 511 | 14,2
Hitten-u,GieBereivesen - 232 Zﬁd) 10,8] i- : e e
Textilgewerbs 2 350 337d) 14,3
Senstige fachn,Fachrichtg. 1 594 69 4,3
Yaschinisten u.zugeh.Berufe 16 4 25,0:

a) Ohne Regierungsbezirk Sidwirttemberg-Hohenzollern, - b) Ohnc Hessen und Bayern. = c) Chne Hessen. = d) Ohne
Bayern,
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T. Die Heimatvertricbenen an den berufsbildenden Schulen im November 1951

5. Die Heimatvertriebenen unter den Fachschiilern nach Berufen und Lindern
a) Grundzahlen

Heimatvertriebene unter den Fachschiilern im (in)

Berufsabteilung . Schles-' ! ;NOY‘d- , Rhein- gBaden-
Beruf Bundes-  wig- Hamburg Nicder- | irhein- Hossen ‘land- {Wiirt- Bayern West~ |
gehiet Hol- sachsen F West- ipfalz {tem- y Berlin
i stein falen : berg
Berufe des Pflanzenbaues und der | é } ! 1
Tispwirtschaft 3 297° 5 329 181 1031 15 676 221y 129 1983) 675 11
davon: : H
Landwirtschaftliche Berufe 2 701a3 E 302 18 812 ¢ 8 570 170t 100 17333 548 -
Berufe der lindlichen Hauswirtsch. KL VA B - 13 7| T 0| o 2 92 -
Tierziichter u.zugehbrige Berufe 61 ¢ 2 - 13 - - . -1 - -
Gartenbauep 105 - - 3k - 20 25 8 - 18 11
Forst-, Jagd-, Fischerciberufe 53 - - 19 - 10 6 1 - 17 -
- Industrielle und handwerkl.Berufs 14, 13 3 33k -1 233 164 93 | 235 33 .
davon: l ‘
Steingewinner~ u,verarb,Keramiker, b)
Glasmacher 42b) - - - - 6 . 28 8 .l -
Bauberufe 184, - 2 | -] 18 o] . |
Metallerzeuger und ~verarbeiter 7 - - 4 - 62 . 131 26 . -
Wfetallfeinbauer (auch Optiker, b)
Uhrmacher) 90 ) - - - 61 . -1 25 9
Elektriker 18‘;) - - -1 - - -1 . -
Chemiewerker u.Kunststoffverarbeiter ng) 13 - 16 - - - - - -
Holzverarbeiter 890) - 8 59 - 19 . 3 - .
Papierhersteller u, -verarbeiter “p) - - - - - . - - -
Graphische Berufe : 80b) - 2 40 - 16 . 1 . o
Textilhersteller u. ~verarbeiter 188 ) - - 50 - 43 . 2Lt T4 . -
Lederhersteller u. -verarbeiter 26° - - 8 - 2 . 14 2 - -
Nahrungs- u,GenuBmittelhersteller ! 90 - - 36 - 6 32 1 - 7 § -
Jechnische Berufe i 5386 258 245 | 1002 100 ;1625 488§ 101 § 331 123 190
davon-in den Fachrichtungen: { >
Bergbau (auch Steiger) 839 1) - - 56 - 764 19 - - -
Vermessungswesen, Kulturbau 104 d) . 8 58 - 0 - 4 5 . 5
Elektrotechnik und Schiffahrt ; 275d) . 3 98 8 &7 - 9] 55 . 42
Chemie, Lebensmittelchemie y 6l d) - - - -1 16 42 3{ - . 3
Hoch= und Tiefbau 1 1365 0) 125 130 376 60 Kyal 185 65 | 103 . 76
Maschinen~ und Schiffbau ; 1071 97 55 410 210 152 | 242 13 81 . 37
Hittene und GieBereiwesen P25 9) - - 4 - I 71 - - - - -
Textilgewerbe C337 8) 36 8 - . 07 - -] & . -
Sonstige techn.Fachrichtungen 89 6 - . 55 - 7 1 . 27
Maschinisten u,zugeh, Berufe ! 4 - b - - - - - - -

Fortsetzung sishe nichste Seite
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I. Die Heimatvertriebenen an den berufsbildenden Schulen im November 1951
noch 5, Die Heimatvertriebenen unter den Fachschiilern nach Repufen und Lindern

a) Grundzahlen

Heimatvertriebene unter den Fachschiilern im (in)
Berufsabteil  Sehles- ! ; { Nord- fheine | Looe
erutsagtellung Bundes~ ; wig~ igdare 1 rhain- ~ |hirt- Fosta
Beruf . Hol- {Hamburg Bremen t. |Hessen{land~ i, |Bayern
gebiet ein sachsen fjgiﬁn Palz |berg Berlin
Handels- und Verkehrsbarufe einschl, ' '

Berufe des Verwaltungs- u. Rechtswesens! 365 7: 19 $ 36 42 93 18 20 K1} -
davons .
Kaufm,~Handels~u,Verwaltungsberufe 229 - 47 17 2 42 93 18 10 - -
Verkehrsberufe {auch Bahn, Pest) - - - - - - - - - - -
Wasserverkehrsherufe 96 17 28 17 3 - - - - - -
Gaststattenberufe i - - - - ~f. - - 10 0 ‘-

Berufe d, Haushalts-Gesundheits~ und : ‘ .

Volkspflage 3 684 608 78§ 155 %3 {1116 79 147 5321 826 563
davon: ‘

Hauswirtschaft- u, Haushaltungsberu(s| 556 103 k(| 9 15 89 19 7 19 177 .-
Dentisten i - - - -1 16 - 8 - &
Hebammen 53 - 8 - - 17 51 2 12 9 -
Krankenpflegeberufe 2 157 395 L - 851 789 16 138 %21 388 33
Sauglings~ u, Kinderschwestern 5% & - - 39 149 - - M2 2% 74
VYolks~u. iohlfahrtspflege,Firsorge 03 0 18 59 3 72 23 - 3 38 46

Berufe des Geistes~ u, Kunstlabens 1 347 168 1% 158 67 281 13 23 027 396 ] 162

dayons : ) .
Jugendleiter, Kindergértnerin LK1 58 - 32 0| 161) 76 12 69 | 109 107
Seelsorgeberufe 12 12 - - - - - - - - 4
{bersetzer, Dolmetscher 64 - - 9 - - - 1 91 4 -
Bibliothekar 15 - 1 - - - - - k - 1
Kunstmaler, Bildhauer, Dekorateur 247 79 3 12 25 94 - 10 -1 2% -
Darst, Kiinstler (ohne Tanzer) 15 - - 1 - 1 - - 8 5 6
Tanz= und Gymnastikberufe 67 19 - 14 - 4 28 - - 2 -
Yusiker 390 ‘e - %0 22 29 26 - 21 M 2
l | zgsanmen 15511 ] 13931 464 |2 T4 3611 3981 1175 511 11 418 |3 494 848
i - . A

* a) Ohne Reg.Bez. Sidwirttemberg-Hohenzollarn, - b) Ohne Hessen und Bayern, ~ ¢) Ohne Hessen, - d) Ohne Bayern.
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I, Die Heimatvertriebenen an den berufsbildenden Schulen im November 1951
5. Die HeimatVer’rriebenven unter den Fachschiilern nach Berufen und Lindern
b) Verhiltniszahlen

Von 100 Schilern an Fachschulen waren Heimatvertriebene im (in)
Berufsabteil [ } Schles- , ' Nord- hoin. | Baden-
! Bs:”fel " Bundos- }v{ug— Hamburg flieder- Bremen ;r‘hein- lHessen gzxn éﬁéjr"t-» Bayern Host-
i i 0l= llest= ¢ = temw i
. gebiet Stein sachsen folon | PRl | borg Berlin

Berufe des Pflanzenbaues und der a)

Tizrwir’cschaf’r 8,1 14,4 17,81 12,5} 15,2 8,9 6,21 40, 3,2 7,2 1.12,4
avons ‘ ‘
Landrirtschaftliche Berufe 8,7‘3 6,0 | 8] ol 16| 95| 7,30 a3 34| 7.8
Berufe d.1andl. Hauswirtschaft 4,6 - -1 9,2 23,31 6,0 L8y 2,30 2,3 ¢ 4,2
Tierziichter u. zugehdrige Berufe 32,3 32,9 - -1 50,0 - - - -1 53 - -

H
Gartenbaver . 14,7 - -1 18,2 . 7,31 20,2; 800 -1 16,2 | 12,4
Forst-, Jagd-, Fischereiberufe 0,5 - -1 3,6 -1 3,3} 250 3,4 - | 15,2

Industrielle und handwerkliche Berufe 4,0 | 10,0 16,0 21,0 - Mt a6 MO 7,8 D0 2,1{
- davons

g;ii;gzziznerf u,verarb, Keramiker, 10’5&») B} . - -1 5,0 .1 281276 .
Bauberufe 6,73 - 501 11,7 -1 10,9 . 4,31 6,4 .
Metallerzeuger und =verarbeiter 10,3 - -{ 19,6 - 9,9 .1 16,51 6,4 .
Metallfeinbauer (auch Optiker, 13 0b) o1 182 . T ) <110, Y
Uhrmacher) ! ) ! ! !
Elektriker . 5,20)] .- - - - - 2 -
Chemie u, Kunststoffverarbeiter 26’6b) 38,2 -1 21,3 - - ‘ - - -
Holzverarbeiter 11’1(:) - 17,0 1 25,1 - 6,1 . 6,4 - .
Papierhersteller und ~verarbeiter -5) - - - - - . - -
Graphische Berufe 7’3b) -1 19,21 0,5 - 6,3 .1 16,71 5,1 i 2,8
Textilhersteller und:-verarbeiter 1,0 ) - -1 2,5 -1 13,3 .1 16,9 113,0 .
Lederhersteller und =verarbeiter 9,2° - - -9,6 - | 20,0 o] 10,9 4,1 -
Hahrungs~ und Genussmittelhersteller 15,2 - -1 23,2 -] 15,41 23,4 -1 32 2,5

- | Technische Berufe : 16,3 | 20,0 | 15,6 ) 28,6 13,6 ) 13,4 | 156] 4,5 99 [ 24| 4,6

-1 davon in den Fachrichtungen: . ;

Bergbau (auch Steiger) 20,3d) - -1 311 - 19,6 | 34,5 - - -
Vermessungswesen, "Kulturbau 13,5d) -~ | 25,01 38,9 - 9,8 - 6,2 | 5,7 .} b
Eloktrotechnik und Schiffahrt G’Sd) - 1,64 21,9 9,1 g,g " ; g,.l; +8,7 . g,
Chemie,lebensmittelchenia 9,9 - T - - s ' , - . s
Hoch- und Tiefbau 1 ,533 8,31 16,50 9| 3| 125 | tt] sales| .|s,
Maschinen- und Schiffbau 14,4 51,3 4 0,91 1,2 7,2 { 38,6 2,4 | 8,2 11,
Hitten~ und GieBereivesen 10,8d)i - -1 22,2 -1 9,8 - - - -
Textilgewerbe 14,3d)f 3,6 1 15,4 - -1 12,6 - - 118,6 .
Sonstige techn. Fachrichtungen 4,377 - 14,3 - -1 2,0 - 5,7 111, o | 2,6
Maschinisten u.zugeh. Berufe 25,0 ! -1 25,0 - - - - - -

Fortsetzung siehe nichste Seite
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I, Die Heimatvertriebenen an den berufsbildenden Schulen im Novemwber 1951

noch 5, Die Heimatvertriebenen unter den Fachschiilern nach Berufen und Lindern

b) Verhaliniszahlen

i Von 100 Schilern an Fachschulen waren Heimatvertriebene im {in) '
Berufsabteilung i Schies- ’ Nord hein. (E2de" '
Beruf - Bundes- | wig- Niadere: rhein-? " Wirt- West= |
gebiet | Hol- Hamburg ﬁachsen! Brogon | yest. 1”9589" g;;g; tep-  |2YEMM Berlin
stein falen berg ’
Handels~ und Verkehrsberufe einschl, :
Berufe des Verwaltungs- u, Rechtswesens{ 12,8 201 101 w3} 21,31 63 13,44 0,5 16,8] 27,3 -
davon;
Kaufm,~Handels-u,Verwaltungsberufe 10,3 - 8,9 | 15,9 4,7 6,9 1 13,41 10,51 15,2 - -
Verkehrsberufe (auch Bahn, Post) - - - - - - - - - - -
Wasserverkehrsberufe 20,2 210 1 17,81 13,1} 27,0 - - - - - -
Gaststattenberufe 24,5 - - - - - - -1 1891 27,3 -
‘Berufe d, Haushalts-Gesundheits- und
Volkspflege 2%,7 48,4 | 16,8 1 29,11 36,9 } 20,7{ 17,2 | 18,3 19,41 28,5 | 25,6
davon ;
Hauswirtschaft u. Haushaltungsberufe | 16,8 1,9 w7 | 24,71 12,2 110,61 17,3 7,9 5,2 | 20,4 -
Dentisten 8,5 - | 16,7 - - -1 13,7 - 5,8 -1 7,5
Hebanmen: 1,4 -1 33,3 - - 5T 1,7 8,7 8,9 | 12,2 -
Krankenpflegeberufe 29,5 58,4 6,2 -1 50,91 2,5} 16,2 | 20,4 24,5} 30,5]72,8
Séuglings- u. Kinderschwestern 28,1 49,2 - -1 53,4} 18,5 - -1 22,1 39,7 19,7
Volks~ u. Wohlfahrtspflege,Fiirsorge 23,2 46,71 29,0 { 41,0 | 16,0 | 14,2 | 23,2 -1 19,51 2,2 | 18,5
Berufe des Geistes- u. Kunstlebens 11,2 4,0 | 10,5 28,8 ¢ 18,2 | 13,3 ] 121 | 10,0} 13,4 18,5} 8,9
davons ‘
Jugendleiter, Kindergdrtnerin 25,0 42,3 -1 32,71 30,3} 285 21,2 { 13,3} 15,8 | 28,5 | 12,1
Seelsorgeberufe 2,4 21,4 - - - - - - - - | 24,2
Ubersetzer, Dulmetscher 1,6 -1 18,0 - - - 1,91 831} 16,5 -
Bibliothekar 19,5 - X,8 - - - - - | 16,7 -1 25
Kunstmaler, Bildhauer, Dekorateur 12,6 82,3 5,2 | 46,2 1 13,7 9,1 -1 1,6 - | 18,6 -
Darst, KiinstIer (ohne Tinzer) 16,9 - -1 5,0 -1 4,8 - -{ 18,0 20,81} 8,3
" Tanz~ und Gymnastikberufe 21,9 30,6 - | 29,8 - 7,41 28,6 - - b4 -
© Wusiker ' 14,7 - -1 2,74 18,3 6,81 9,1 - 8,5 1 16,4 ;1 0,5
! -
Zusammen 14,2 2,7 0,61 18,5 20,6 1 13,3 12,2} 6,8 8,8 16,1 | 9,7

-a) Ohne Reg.Bez. Sidwirttemberg-tHohenzollern ~ b) Ohne Hessen und Bayern - ¢) Ghne Hessen - d) Ohne Bayern.
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1. Dic Heimatvertriebenen an den berufsbildenden Schulen im November 1951

[T
A g

Ausbhbildung

insgesant

Hauptamtliche Lehrkrifto

darunter Heimatvertriebene

i

absolut

in i

mannlich | weiblich* zusammen | minnlich . weiblich i zusammen |minnlich | weiblich }zusammen

Lehrkrifte nit der Prifung fir das’

a) Berufsschulen

a) Gewerbelehrant 5 545 3 250 8 795 i 784 620 1 604 14,1 19,1 16,0
darunter fir Hauswirtschaft 7 1017 1924 - 27 297 - 15,5 15,4
b) Lehramt der landwirtschaftl, ‘
Haushaltungskunde - b6k Lok - 129 129 - n,8 | 21,8
¢) Lehrant der Landwirtschaft
(einschl,Gartenbau) 144 56 - 200 42 19 61 29,2 33,9 1,5
d) Lehrant an landwirtschaftl. und
qartonbaul . Berufsschulen 746 635 13681 153 161 314 2,5 25,4 22,7
o) Lehramt an hoheren Schulen 328 162 489 41 6 b1 | 12,5 3,7 9,6
Dipl Handelslchrer 1 479 565 | 2 0% 338 136 | 4% | 2,9 2,9 | 22,9
Sonstige Handelslehregh ¢ Lehpe 116 " 193 29 11 {0 25,0 14,3 | 2,7
Dipl,u,Fachschuling, Jyrtco i 435 - 435 97 - 97 | 22, - | 22,3
Dipl.Landuirte ) fung 39 1 40 2 . 20 i 51,3 - | 50,0
Sonstige Lehrkrifte 1 455 911 2 366 212 92 304 14,6 10,1 12,8
Lehrkrafte insgesant wosr 6150 | w643 176 110 | 28021 167 19,1 | 17,6
davo in Stadtkreisen 5 241 3 066 8 313 129 467 1196 13,9 15,2 14,4
YoM in Landkreisen 5060 | 308 | 812 987 707 | 169 | 196 29 209
b) Berufsfachschulen
Lehrkréfte mit der Priifung fir das ; ; ? :
a) Gewerbelehrant T 912 986 g 146 155 | 12,2 160 | 15,7
darunter fir Hauswirtschaft - 505 505 - il 7 - 14,1 14,1
b) Lehramt der landwirtschaftl. 8 ; ‘
Haushaltungskunde 2 % 5 T 12 12 B LR
¢) Lehrant der landwirtschaft . 7 7 3} i . 3 . .
~ {einschl, Gartenbau)
d) Lehramt an landwirtschaftl, und ’
gartenbaul, Berufsschulen ) 7 7 - 2 2 2,6 | 28
e) Lehramt an Hoheren Schulen 161 89 250 34 18 52 | 21, 20,21 2,8
Dipl. Handelslehrer 1 085 395 1480 199 49 248 18,3 12,4 16,8
Sonstige Handelslehreghne Lohr- 104 83 187 12 5 17 1,5 6,0 9,1
Dip2.u,Fachschuling. Jant sppiie 18 9 27 b 2 6 | 22,2 22,2 | 22,2
Dipl. Landwirte ) fung 3 1 b - . - - - -
Sonstige Lehrkrifte 7k 929 1303 58 83 141 15,5 8,9 10,8
Lehrkrafte insgesamt 1821 |2 #88c) s 309° 316 317 533 17,6 | 12,7 | 4,77
iacgy i1 Stadtiroisen 170 | 1s | oTie S| 0| TE ) 08| 128
Yo" in Landkreisen 611 o0 | 191 1 1w s ! 283 | 227 | 157 | 18,8

a) AuBerden 105 (58 minndich, 47 weiblich) Lehramtskandidaten in Hessen und 160 (63 mannlich, 97 weiblich) hauptantliche
nichtvollbeschaftigte Lehrkrafte in Bayern. = b) ohne Schleswig-Holstein, das seine 253 (166 minnlich, & weiblich)

heimatvertriobenen Lehrkraften nicht nach der Ausbildung aufgliederte. - ¢) Lehrkrifte von 30 Schulen bei Berufs-
bezw. Fachschulen miterfaft. Dazu kommen noch T4 (38 weiblich und 36 minnlich) hauptamtliche nichtvollbeschaftigte

Lehrkpifte in Bayern, = d) Teilweise ohne Schleswig-Holstein.
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I. Die Heimatvertrichenen an den berufsbildenden Schulen im November 1951

noch 6, Die Heimatvertriebenen unter den hauptamtlichen Lehrkriften nach Geschlecht und Ausbildung

Hauptamtliche Lehrkrifte

Ausbildung

b

insgesamt’

darunter Heimatverfriebene1}

) absolut in v
imannlich . weiblich. zus.  minnlich weiblich zus, .mannlich : weiblich! zus, .
¢} Fachschulen
Lehrkrafte mit der Prifung fir das | . . :
a) Gewerbelehramt | 513 i 684 3 2 51 ®: 17,0 9,9 1,7
darunter fiir Hauswirtschaft ' - 250 250 | - 16 16 - 6,4 6,4
b) Lehramt der landwirtschaftlichen : ! , :
Haushaltungskunde i Z 932 934 : - 11N ! 1m, - 18,3 18,3
¢) Lehrant dgr Landwirtschaft (einschl. 135 28 133 0 258 § 7 %5 19,6 25,0 19.7
Gartenbau) : ™
d) Lehrant an landwirtschaftlichen und
gartenbaulichen Berufsschulen i %2 " b2 ! 2 I 1S 18,2 14,3
e) Lehramt an hoheren Schulen i 218 96 34 3 16 KT 14,2 16,7 15,0
Dipl. Handelslehrer | 59 " 70 9 - 9§ 15,3 - 12,9
Sonstige Handelslehrer ohne Lehr- 6 1 li 3 3] 50,0 - 42,9
Dipl.u.Faschulingenieure ) a;ts iie 1 360 74 137§ 219 211 16,1 28,6 16,2
Dipl. Landwirte )% PPU=" 285 3 268 47 - 8] 16,5 - 16,3
Sonstige Lehrkrafte Morrme | 19} 19w | 0 49 150 ] 8,6 6,1 7,6
u
Lehrkrifte insgesant 5 Lghe 1 2 407 7047 ¢ 704 298 1002 15,2 12,4 14,2
davop 0 Stadthreisen | 26w ) 1w zes ) g 07 1 46| 13,3 871 1,9
in Landkreisen o203z ) 1wz ) osas . 35 191 L sk | 175 16,31 17,1
d) Berufsbildends Schulen insgesamt
Lehrkréfte mit der Prifung fir das | : . ; Ce .
a) Gewerbelehramt 579 4 675 ‘ 10 465 . 822 817 . 1639 .2 17,5 15,7
darunter fiir Hauswirtschaft j 71 2672 y 2619 - 1 384 | 386 - 14,4 14,3
b) Lehramt der landwirtschaftlichen ! | t !
| tattstnt S N B 73 R R ] 32 - A5 Ak
¢c) Lehramt dgr Landwirtschaft (einschl. 1 459 91 1 550 300 % 36 20,6 2,6 1.0
Gartenbau) !
d) Lehramt an landwirtschaftl, und
gartenbaulichen Berufsschulen 798 653 1 451 160 165 325 20,1 25,3 22,4
o) Lehrant an Hoheren Schulen 707 36 | 1053 106 ) e} 15,0 11,6 13,9
; Dipl. Handelslehrer 2 623 1001 3 624 546 185 ™ 20,8 18,5 20,2
' Sonstige Handelslehrer ohne L;hr- 226 161 367 bt 16 0] 19,6 9,9 15,8
Dipl.u.Fachschulingenieure ) apieppi- 1 813 16 | 1829 320 b wy 17,7 25,0 17,7
Dipl, Landwirte fung 327 5 332 } 67 - 67 20,5 - 20,2
Sonstige Lohrkrifte 3007 | 2639 | 5646 | a7 224 505 | 12,3 85| 10,5
Lehrkrifte insgesamt 16 754 1 11039 | 27 793 2 736 1789 | 4525 16,3 16,2 16,3
dayop i Stadtkreisen 9075 | 5801 | 14876 : 1255 7370 19921 13,8 12,7 13,4
VM in Landkreisen 7619 | 52 {12017 | a8t - 1052 2833 19,3 0,11 19,6

1) Ohne 109 heimatvertriebene Lehrkrifte (49 weibl. u, 69 minnl,),die in

aufgegliedert sind,

Schleswig-Holstein nicht nach der Ausbildung
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1. Die Heimatvertriebenen an den berufsbildenden Schulen im November 1951

7. Die Heimatver{riebenen unter den hauptamtlichen Lehrkraften an den berufsbildendsn
Schulen nach Schularten und Landern

Hauptamtliché.Lehrkréfte an berufsbildenden Schulen

sl : darunter Heimatvertriebene
santl- i ‘ davon in
Land Liche insgesant ; -
an Lehre nsgesam Berufse i Berufsfach- Fachschulen
krafte schulen i schulen !
* Anzehl Vi ! Anzahl : vH’ ! Anzahl  vH') | Anzahl § v’
. t ' ‘; '
Schleswig-Holstein 1 302 387 30,5¢ 253 { 32,8 ! 35 | 25,8 109 21,5
Hamburg 1 590 137 8,6 8 8,8 B 9,7 19 6,8
Niedersadhsen 376 | 100 26,7 649 | 29,9 "7 1229 235 22,1
Bremen 76 79 16,6 5 | 18,8 111 13,1 18 1 14,3
Nordrhein«Hestfalen 7 063 1113 15,8 751 | 16,9 136 | 12,3 226 14,9
Hessen 2 493 512 2,5 332 | 23,2 80 | 22,7 100 14,1
Rheinland-Pfalz 1 459 152 10,4 103 | 12,7 13 B,4 36 8,1
Baden~Wirttemberg 5 091 532 10,4 296 9,7 M4 124 122 1,2
Bayern b 573 94 | 21,11 e | 4,70 9 [ 15,0] 246 | 17,4
Bundesgebiet 21 793 h 887 17,61 313§ 19,1 633 | W,7{ 1M 15,8
West~Berlin 1 674 Th byt %0 | 5,3 13 1 3,5 1 3,1

1) vH der Gesamtzahl der hauptamtlichen Lehrkrifte in den jeweiligen Schularten,
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II. Die Heimetvertricbenen an den lehrerbildenden Anstalten im Winterhalbjahr 1951/52

1. Die Heimatvertriebenen unter den Studierenden an den lehrerbildenden Anstalten
nach Geschlecht, Lehrgingen und Landern

T
i

Studierende an lehrerbildenden Anstalten

?

dapunter Heimatvertriehene

isintliche i
| Studie- | : daven in Lehrgingen fiip ,
Land rende |  insgosant f Volksschul~ Gewerbe~  ~ Landwirtschafts-!
! * lehrer - lchrer ' lehrer
| Anzahl ') . Anzahl W'/ T Anzahl ') P Anzahl W'
Mannliche Studierende
Schleswig-Holstein 208 | 162 Sk . 162 {5hb - - ; -
Hamburg 297 %o %,9 ¥ .20,2: 9 2,5 - -
Niedersachsen 1006 | 323 '32,2 0 4k 32,87 T4 33,3 5 [13,5
Bremen b 65 18 .51, 1821, - . -
Nordrhein-West falen 1169 18 15,5 | 167 [16,2 | oMo . -
Hessen 56 100 (2,5 °¢ 66 |{20,8 1 b o229 4 - “
Rheinland=Pfalz 122 3 125 32,5 S -
Baden=Wirttemberg 916 nro11g,8 ) .8 1121 28 15,64 - -
Bayern 101 200 {19,8 , 157 {2,0 ! 3 A79 1 6 |10,5
Bundesgebiet 5408 11190 |22, _ﬁ 041 22,3 {238 7,9 § 11 1,7
ER ArIE N el 4 KRR Y SN P AN N ¢ L e MRS Y By i et e s e may W MR A - v ¢ LR .n. are = v enlmrise smd o magew g o .‘..\_,1....0-4;“’....-, e Ao .
_ Hesteerlin R Y S I Y R
eibliche Studierends
Sehleswig-Holstein I 261 i 125 47,9 125 ‘47,9 B
Hamburg {36 48 15,2 ¢ 28 12,6 20 225 - -
' Niedersachsen 80 * 03 3,0 F 280 136,8 ¢ 23 A7,8 ¢ - -
! Bremen T R I O I AT I S R
| Nordrhein-Vestfalen L1468 . 165 11,2 156 {11,3 9 10,1t - -
S Hessen . 5+ 65 21,3 1 0 ;22,3 5 25 19,8 i - -
Rheinland-Pfalz 150 6 P4k 6 lhkd . .l . .
Baden=Wirt temberg B0 0 g8 11,3, 51 10,2 | W o[2,7 0 -
Bayern 11287 219 19,4 ¢ 138 ;37 ; 81 1249 i -
y ] '

Bundesgebist 54901037 191 . B2 23] @5 1811 - | .
West=Berlin By 8 19 - . . 8 120 i .
Santliche Studierende
Schleswig-Holstein 5% o8 8,3 28 51,3 | e
Hamburg . f813 122 19,9 63 '16,2 59 ;26,2 - .
Niedersachesen Do1eh g% (33,1 5% (%81 97 e 513,
Bremen : 13 26 {19,8 26 19,8 ¢ - . o a
Nordrhein-festfalen | 2657 , e 113, 323 13,4 2% 10,7 - -
Hessen . M M 2,5 06 :21,3 ! 68 121,7 - -
Rheinland-Pfalz ‘ 259 ¢ 9 3,5 9 . 3,5 -] - - -
Badeneinttentery st s e | owoimad o miss ) - -
Bayern | 213 49 19,6 205 .25,8 ;1181222 - 10,5

! i , | !
Bundesgebiet D0BT 22 W5 | 1T s A0 | 1 s
Hest~Berldn w3 19 2,2 i - - 19 :10,9 . -

1) H samtlicher Studierenden der betreffenden Gruppe des jeweiligen Landes,
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I1. Die Heimatvertriebenen an lehrerbildenden Anstalten im Win’terh'albjahr 1951/52

2. Die Heimatvertrisbenen unter den hauptamtlichen Lehrkriften an den lehrerbildenden
Anstalten nach Geschlecht, abgeschlossener Hochschulbildung und Landern

Hauptamtliche Lehrkrifte an lehrerbildenden Anstalten

sint- - darunter Heimatveg’criebene
liche : 3yl
L d mit abgeschlos- .
i Lehr- 1 insgesaat  sener Hochschul- | sonstige
krifte - bildung Lehrkréfte
_Anzahl | ler, Anzabl v ! | Anzahl {VH 1)
mannliche Lehrkrafte
Schleswig-Holstein Ly . 13382 o Lo
Hamburg y - - - - i . - -
Niedersachsen Lo | o {n2 ) A 2,2 s |21
Bremen 14 - - - 4 = - -
Nordrhein-Westfalen 126 LR N 13 §12,5 1 &,5
Hessen 35 3| 8,6 3 8,8 - -
Rheinland-Pfalz 2 1 3 1 4,2 - -
Baden-iirt temberg 79 71 89 6 {12,5 1 3,2
Bayern 147 1] 9,5 9 1 74 5 19,2
Bundesgebiet o5 ! w | b s o) | o, f)
| West-Borlin w3010 EX: 1 |14,3
- weibliche Lehrkrifte
Schleswig-Holstein TN SRR - I SO SR A I
| Hamburg - -t - - - - -
| Niedersachsen 2 i 5 115,6 R Y. 1 17,1
Bremen b -1 - - - - -
Nordrhein-llestfalen 37 ’ 31 8,1 2 16,9 1 ]12,5
Hessen 15 ! 2 E13,3 1 12,5 1 114,3
Rheinland-Pfalz 10 1 110,0 1 12,5 -] -
Baden-liirttemberg 49 ’ g |18,4 1 i10,0 8 2,5
Bayern 13 ; b i 5,3 2§ 36 4 6,9
Bundesgebiet %2 ;7 l%10,3 11a) | s,aa) 153) 11,5”
Yest-Berlin g ! - . .. - .
Samtliche Lehrkrafte
Schleswig-Holstein B 14 1 38,9 / . . . .
Hamburg - -y - - - - -
Niedersachsen 164 B!l 28 Tau 5 115,2
Bremen 18 - - E - - - -
Nordrhein-lestfalen 163 17 1104 | 15 1,3 2 | 6,7
Hessen 50 51100 ) & 95 1 12,5
Rheinland-Pfalz 42 2 481 2 163 -] -
Baden=liirttemborg 128 6 112,51 7 12 g 12,9
Bayern 260 0§in7L 11 s,3 9 110,7
Bundesgebiet 861 07 112,4 | 67%) ?10,93) 2% 10,5ai
West-Berlin 52 3158 2 50 1183

1) wH simtlicher Lehrkrafte der betreffenden Gruppe des jeweiligen Landes.

a) Ohne Schleswig-Holstein.
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111, Die Heimatvertrichenen {und Zugewanderten)unter den deutschen Studierenden an den wissenschaftlichen Hochschulen
im Wintersemester 1951/52

1, Die Heimatvertriebenen und Zugewanderten unter den deutschen Studierenden nach Geschlecht, Hochschularten
und Lindern

Deutsche Studierende
. darunter
Land insgesamt - -
Heimatvertriebene Zugewanderte
Summe < minnl, i weibl, Surime | mdnnl, 1 weibl, Summe { mannl, , weibl,
Anzeh | o) | 1) Anzzh! Anzzhl | W 1) Anzah!
A, Universititen
Schleswig-Holstein { 2 542 ' 2100 b2 , 67y 26,4, 9§ 2 570 § 22,4 Mo ¢ 130
Hamburg pookBeB 1 3473 1095 ¢ 867119,0 * 6% 113 m 116,9 601 110
Niedersachsen v 3861 3210 591 571196 ' 659 9 716 | 18,5 603 13
Nordrhein-Hestfalen ‘ 17 380 13 876 3 5C4 1327 7,5 . 1097 255 135 | 801 1102 283
Hessen T 7 1628 1402 { 15,7 1 1T 225 1339 | 4,91 10680 21
Rheinland-Pfalz 3925 293 1012 BI| 9,k 3 267 102 ‘| 9,7 264 17
Baden-Hirttemberg 11 618 8 887 2713 12321106 ¢ 92 260 754 | 6,5 569 185
Bayern 16 652 13 358 3 29 2859 1 17,2 § 2 36k 495 1143 | 6,9 898 245 1
Bundesgebiet i 69503 55206 ;14297 9469 1 13,6 . 1739 1730 7059 110,21 5531 1 152 .
aulerden West-Berlin | 526 ' 391 ¢ 133 91y 93 % 355 16 . 4% | 8,7 B 15
8, Technische Hachschulen
Schleswig-Holstein : - - - - - - - -y - - -
Harburg - - - - - - - - - - -
Niedersachsen & 440 4160 280 841 17,7 729 % 655 | 14,8 617 38
Nordrhein-Hestfalen b 604 b 450 154 e 28 & 3% | 8,5 318 1
Hessen 2 952 2 819 4] M6 35 b 8 | 1,8 338 10
Rheintand-Pfalz - - | - - . - - - - - - -
Baden-Hiirttemberg 7662 1276 386 8731 M4 836 3 604 | 7,9 574 30
Bayern 4 248 4 089 159 689 | 16,2 670 19 285 | 6,7 215 10
Bundesgabiet i 23906 22 854 105 § 29993125 1 2818 24 228k ; 961 2182 102
auferdem West-Bertin | 2857 2 660 191 | 284 9,01 243 15 . 29 1 8k 216 23
€. Sonstige wissenschaftliche Hochschulen
Schleswig-Holstein ! - - - - - - - - - - -
Hamburg i 10 ; 10 10 23 20,9 | 19 4 1 | 15,5 1 -
Niedersachsen 1613 151k i 9 | 262 | 16,2 248 1 290 | 18,0 20 20
Nordrhein-Hestfalen 666 636 30 | 63, 9,5t B2 1 81§ 12,2 T~ b
Hessen {40 470 | - 162 1 34,5 162 - % 200 % -
Rheinland-Pfalz i 25 % (- w] 55y W . 2| 08 2 .
Baden-Hiirt temberg ’ 1186 § 1081 % 105 134 , 11,3 126 8 Bi 63 69 6
Bayern i 37116 2800 . 36 542 4 17,4 482 60 182 & 5,8 159 a3
Bundesgebiet 1416 68% . 50 & 1200162 i 113 i 741 1 10,0 688 53
auBerdem West-Berlin i %2 - 65 26 120 " 15,3 99 2 mnt 98 68 9
0. Wissenschaftliche Hochschulen zusammen '
Schleswig-Holstein ' 2542 2100 ; LY 6714 26,4 548 . 122 570 122,61 440 130
Hamburg t 4678 3573 | 1105 | 890 1 19,0 713 m 788 | 16,8 618 170
Niedersachsen oot | souw i o | 13182 16% | 167 | test [16.8| 10 | 171
Nordrhein-Hestfalen b 2265 | 18962 { 36881 16571 7,3, 1397 260 188§ 8,21 1557 1
Hessen 12319 10 678 | 1701 { 1935i15,6 | 1704 23 T80 {4 ) 1492 269
Rheinland-Pfalz 418 3168 { 1012 t 3831 9,2 261 102 383 | 9,2 266 17
Baden«Wiirttenberg 20 466§ 1728 ¢ 3222 7 228,109 | 193% 35 14633 | 7,01 1212 221
Bayera .. o ' 26016+ 20 247 i 3760 4090 1170 ¢ 3516 514 1610 | 6,71 1332 218
Bundesgebist ;100 825 - 84 916 - 15909 13 668 13,6 11173 1938 1008 ;100 | 8407 11677
auerden Hest-Berlin BBYY ; 72T | 1652, 869 ; 9,8 ! K97 172 Y 70 8,71 615 1 157

1) W der Deutschen Studierenden insgesamt,
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IIT, Die Heimatvertrisbenen {und Zugewanderten) unter den deutschen Studisrenden an den
wissenschaftlichen Wochschulenl) im Wintersemester 1951/52,

2, Die Heimatvertriebsnen unter den deutschen Studierenden nach Studienfichern

»

'
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Deutsche Studierende
' darunter
Studienfach ‘ insgesamt Heimatvertriebene
I;, Summe  mamnl. J weibl, Summe v mdnnl, 1 weibl, |
' Anzahl fvi | Anzahl {3
H [ | i

Ev. Theologis 3 146 2 823 323 485 1 15,4 Ly 38
Kath, Theologie 3 565 3 514 51 k16 : 11,7 409 7
Allgem, Medizin 10 242 7 532 270 1 481 14,5 1116 365
Zahnnedizin 2 432 1 888 5k 36 | 4,6 256 0 | §
Tiermedizin 1439 1379 60 236 16,4 226 10 ‘
Phapmazie 2 850 1 603 1 247 342 1120 174 168
Rechtswissenschaft 11 699 10 733 966 157 13,4 17 94
Velkswirtschaft 4753 4015 738 721 15,2 648 73
Betrigbswirtschaft 7 066 6 407 659 764 10,8 T3 51
Handelslehramtsstudium 718 ¢ 470 28 92 12,8 73 19
Volks- und Betriebswirtschaft ) .
gemeinsam 512 435 11 63 12,3 57 6
Soziologie 15 104 37 % 117.0 18 6
Politische Wissenschaften 20 12 g 5 |50 5 .
Philosophie 426 n 55 81 11,3 40 8
Vergl, Kulturwisseneshaft 102 17 25 15 k)7 10 5
Psycholegie 831 ' 545 286 128 15.4 99 29
Algen, Pidagegik 18 127 i D {17,9 25 5
Volksschullehramt 388 165 223 63 | 76,2 35 28
Bsrufs~ und Gewerbsschullehranmt 225 132 93 5 | 26,2 3 | 20
Geschichte, Vorgeschichte 1 290 073 17 186 1k 13 38
Vlkerkunde, Volkskunde, , , S (
Antropologie (Rassenkunde) 8 64 | 121143 “1 1
Religionsgeschichte, Religionslehre|  3/0 173 167 312 21 17
Klassische Archiolcgie S 18 i3] 5 |t ? 3
Kunstgeschichte 451 263 108 KT V10,4 29 18
Theaterwissenschaft 149 121 28 18 12,1 18 3
Musikwissenschaft 303 219 &4 2 9,9 : 25 5
Zeitungswissenschaft 248 198 50 K] 15.7 3 4
Auslandskunde 3 2 i i 33.3 1 -
Dolmetscher, Ubersetzer 797 219 578 123 | 15,4 48 75
Leibesiibungen 160 110 3] 2k 15,0 201 L
Philelsgie ohne nahere Angabs 13 101 KA 12 9.7 8 4
Vergl. Sprachwissenschaft
(Indogermanistik) 11 9 2 2 1182 | 1
Lateinisch 794 609 185 97 12,2 T4 23
6riechisch 184 158 % 18 | 9,8 16 2
Lateinisch und Griechisch 521 455 66 67 12,9 €0 7
Hebraisch 1 1 . - - - -
Sonstige alte Sprachen 36 kB 3 : o 5,6 2 -
Englisch 1050 822 478 wr 1,1 78 39
Franzésisch 402 206 195 48 1 1.9 3l 17
Englisch und Franzosich 761 478 a3 1 i k0 i 3

| ; |

e e e e —

1) Ohne Padagogische Hochschulen

Fortsetzung siehe nichste Seilo
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II1. Die Heimatvertriebenen (und Zugewanderten) unter den deutschen Studierenden an den
wissenschaftlichen Hochschulen) im Wintersemesfcer 1951/52

noch 2, Die Heimatvertriebenen unter den deutschen Studierendsn nach Studienf‘ééh‘ern

Deutsche Studierende
: ' darunter
Studienfach A insgesant Heimatvertriebene
Sunme | mdnnl, 1 weibl, Sumne minnl, | weibl,
Anzahl _ vH Anzahi

Spanisch Portugiesisch 228 132 ‘ 96 I 13, 20 10
Italienisch - -5 1 b - - - -
Russisch ' 18 12 6 8 bh b4 6 2
Sonstige neue Sprachen 0 5 | o 13 | 15,3 10 3
Germanistik (Deutsch) 4 198 2739 1759 79 | 15,8 1) 229
¥athematik 1 602 1285 N 214 13,4 19 34
Angew, Mathemat. (Versich.= ) ,

.} Math, Wirtsch.-Hath, y 3
methen. Statistik) 105 91 14 13 | 12,4 12 1
Physik, techn. Physik 3155 3028 127 8 | 12,2 371 9
Astrononie 26 25 1 ko1 15,4 4 -
Geophysik 36 35 1 L1 1 § -
Neteorologie Y T 6 9 22,0 7 2
Hathematik und Physik o
genoinsan 1162 1026 | 13 237 0,4 208 29
Chemis 6 146 5490 L 656 g 15,0 838 83
Biologie, Botanik, Zoologie 2 485 1 458 1027 387 | 15,6 21 146

: Geographie 412 288 124 62 15,0 49 13
Geologie, Mineralogie 514 wro & 88 17,1 86 2
Sonst. Naturwissenschaften 10 8 2 2 20,0 2 -
Landwirtschaft 1 868 1759 109 213 14,6 259 14
Gartenbau und Gartengestaltung 286 210 76 38 ] 13,3 2 9
Brauerei, Brennerei 292 290 2 21 9,2 27 -
Zuckerwirtschaft - - - - - -
Forstwirtschaft . 409 409 - 60 14,7 60 -
Holzwirtschaft 56 56 - 13 23,2 13 -
Architektur ' -3 408 3 07 201 47 12,4 406 15
Bauingeniemrwcsen b 504 4 498 6 612 13,6 612 -
Vermessungswesen (Geodisie) 524 523 1 5 | 10,5 55 -
¥aschinenbau, Schiffsmaschinenbau 4 652 b 636 18 536 1,5 53 2
‘Schiffbau N yA - 1 19,0 b -
Elektrotechnik ] 389 § 851 8 450 1,7 449 1
Bergbau m i - 96 12,4 96 -
Bergvermessungswesen, : .

Markéchsidekunde 95 85 - 1 1,4 7 -
Hittenkunde 825 807 18 55 6,7 54 1
Wirtschaftsing,~Studium 83 83 - 2 2,k b2 -
Sonstige technische Facher 5 45 2 9 19,1 9 -
Sonstige Studienfacher 25 16 9 & 24,0 3 3
Ohne Angabe , 81 69 12 11 21,0 16 1
Studienfacher insgesanmis 100 825 , 84 916 - 15909 | . 13667/ 13,61 1173 1935

1) Ohne Padagogische Hochschulen
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111, Die Heimatvertriebenen (und Zugewanderten )mtér den_deutschen Studierenden an den wissenschaftlichen Hochschulen1)
im Wintersemester 1991/52

3. Dis Heimatvertriebenen unter den deutschen Studierenden nach Hochschularten
und Finamzicrung des Studiums, .

) L ) Deutsche Studierende
{berwiegende Finanzierung des Studiums an SantTichen T Tavor an ‘
(Studiengebiihren und Lebensunterhalt Wlsszgigzmzﬁhm Universititen ;ec:gi;c:\en wisse?w?{:ﬁ;cﬁ?filch N
aus:) : A ochSchu len Hochschulen ')
Azl | Wi fzahl | W, Anzahl & W | Anzahl | WH
: Heimatvertriebane
a) Unterstiitzungen der Eltern b | 3,9 M8 | %1 105 | ®sp M| B9
b) Zuwendungen dritter Personen oder «
Vereinigungen 448 3,3 i yiif 3,0 8 2,9 80 6,7
¢} Darlehen aus 6ffentlichen oder
privaten Mitteln 246 1,8 172 1,8 20 9,7 Sk b5
d) bffentlichen Mitteln in Form von ~ '
verlorenen Zuschiissen 2 ; 3097 22,1 2 244 23,1 638 21,3 25 1 1,94,
e% Versehrtenrenten und sonstigen Renten”) 476 3,5 3% 3,5 104 3,5 3 31 1
f) eigener Erverbstitigkeit vor, wihrend
oder zwischen den Semestern b 332 3,1 283 2,9 100 ¥ 49 B9
) sorstigen edgenen Mitteln 4) 140 1,0 0 0,7 64 2,1 6 0,5
h) ohne Angabe 157 1,1 118 1,3 21 0,7 18 4,5
Zusammen 1 13 670 i 100,0 | 9 47 160,0 i 2999 10,0 | 1200 100,0
{brige Bevslkerung
a; Unterstiitzungen der Eltern 5439 | 62,k 31733 6,9 13218 63,2 3 408 54,8
b) Zuwendungen dritter Personen oder ,
Veroinigungen 2 483 | 2,8 1633 2,1 521 2,5 329 53
c) Darlehen aus 6ffentlichen oder
privaten Mitteln 86 0,9 2 0,9 0 0,5 16 o4
d) &ffentlichen Mitteln ig,Form von
verlorenen Zuschiissen E) 589 61 435 13 1161 56 2 %3
o) Versehrtenrenten und sonstigen Rentena) 147 1,6 978 1,6 340 1,6 ) 1,6
f) eigener Erwerbstatigkeit vor, wihrend '
odep zwischen den Semeste ) 2 4% %5 13 631 2,1 507 %3 1 249
g) sonstigen eigenen Mitteln 1220 1,4 iy 1,2 383 1,8 96 1,5
h) chne Angabe 582 0,71 402 0,7 106 0,5 T 1,2
- 2usannen Fo8r1ss j000  600R | 10001 2097 §00,01 6216 § 00,0
Gesamte Bevilkerung
a) Unterstiitzungen der Eltern 59133 | 587 i1 151 59,21 W23 | 59,7 39 50,1
b} Zuwendungen dritter Personen oder
Vereinigungen 2 931 2,9 1914 2,8 608 2,5 409 55
¢) Darlehen aus Gffentlichen oder ;
privaten Mitteln 1052 1,0 I51 1,0 2 0,5 200 %1
d) sffentlichen Mitteln 15)Fom von 8 0t B9 6 5% 9,5 195 |16 54 3
verlorenen Zuschiissen 3
o) Versohrtenrenten und sonstigen Renten’) 1893 1,9 1313 1,9 by 1,9 1% 1,8
f) eigener Erwerbstitigkeit vor, wihrend
oder zwischen den Semes’cerr}') 2m 26 16 46k 3,1 6091 % 276 4 B9
g) sonstigen eigenen Mitteln 1 360 13 811 1,2 W 1,8 102 T4
h) ghne Angzbe B9t 01 520 1 0,7 27 1 05 2| 1,3
Zusanmen 10085 1000 69503 4 1000 { 23906 } 100,01  7416. ! 100,0

1) Ohne Pidagogische Hochschulen, = 2) z,8, Stipendien, Ausbildungsbeihilfen, - 3) z.B, Hinterbliebenenrenten, =~ 4) z.B, Erbschaft,



	A. Vorbemerkung
	B. Zahlenübersichten
	I. Die Heimatvertriebenen an den berufsbildenden Schulen im November 1951
	1. Die Heimatvertriebenen unter den Berufsschülern nach Geschlecht und Ländern.
	2. Die Heimatvertriebenen unter den Berufsfachschülern nach Geschlecht und Berufen.
	3. Die Heimatvertriebenen unter den Berufsfachschülern nach Berufen und Ländern
	a) Grundzahlen
	b) Verhältniszahlen
	4. Die Heimatvertriebenen unter den Fachschülern nach Geschlecht und Berufen.
	5. Die Heimatvertriebenen unter den Fachschülern nach Berufen und Ländern
	a) Grundzahlen
	b) Verhältniszahlen
	6. Die Heimatvertriebenen unter den hauptamtlichen Lehrkräftennach Geschlecht und Ausbildung
	a) Berufsschulen 
	b) Berufsfachschulen
	c) Fachschulen
	d) Berufsbildende Schulen insgesamt. 
	7. Die Heimatvertriebenen unter den hauptamtlichen Lehrkräftenan den berufsbildenden Schulen nach Schularten und Ländern.
	II. Die Heimatvertriebenen an den lehrerbildenden Anstaltenim 
	1. Die Heimatvertriebenen und Zugewanderten unter den deutschen Studierenden nach Geschlecht, Hochschularten und Ländern.
	2. Die Heimatvertriebenen unter den deutschen Studierenden nach Studienfächern
	III. Die Heimatvertriebenen (und zugewanderten) unter dendeutschen studierenden an den wissenschaftlichen Hochschulenj im Wintersemester 1951/52.
	1. Die Heimatvertriebenen und Zugewanderten unter den deutschen Studierenden nach Geschlecht, Hochschularten und Ländern.
	2. Die Heimatvertriebenen unter den deutschen Studierendennach Studienfächern.
	3.Die Heimatvertriebenen unter den deutschen Studierenden nach Hochschularten und Finanzierung des Studiums.

